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offt sie des von ynn ermant unde ersucht werden ane wederrede. Zeuge: Llugolt von 
Sleyniez, Obermarschall. Gegeben zeu Dresdenn am montage nach aller heyligen tage 
— vierezenn hundert unde dornoch im eyn unde achezigsten jarenn. 

| | 474. 

Korn- und Brodpreise. 1481. 5 

Hdschr.: Rathsurchiv Freiberg. Matricula civium Friberg (auf der innern Seite des vordern Deckels). | . 

Anno domini m cccc” Lxxxr' had das korn gemeyner weiße gegulden vir silberne 
eroschin. Do had cyn stadbrot vor 1 pfenning gemeyner weiße gewegen 1) pfund rur lot 

uff dem margkte, ym hawße m lot weniger; item der fremden becker brot vor 1 9. ge- 

meyner weiße 1x pfund minus 11 lot. 10 

| 4'(5. | 

| | Freiberg, 1482 Apr. 28. 
Ilischr. : Tlauptstaatsarchiv Dresden Cop. 62 fol. 119. 

Anno 26. LXXXI uff Sontag Jubilate belehnen Kurfürst Ernst und Herzog Albrecht 
den Hans Glacz und seine Lorben mit dem freien Hause in der Stadt Freiberg bei Meister 15 

Peter Arnolts Hofe gelegen, welches er dem Thomas Rise abgekauft hat, un den es von 
Michel Gruse gekommen war, etwan von Nickels von Schonbergs seligen gewest. Zeugen: 

Hugolt von Sliniez obermarschalk, er Heinrich Mellerstat doctor 2c. thumherre zu Missen. 
Actum Friberg —. | | 

476. 20 
| 1482 Juni 7. 

Illschr.: Or. Perg. Rathsarchiv Freiberg K. 35. Die 3 SS. an Pergamenistreifen. 1) Fig. 27. 2) u. 3) Gemmen. 
Sümintlich ohne Umschrift. 

Anm.: 1482 Juni 8 (somnabint nach des heiligenn leichnams tage) verkauft Nickel Weller an denselben Joh.. 

Geiluaw 6 Rhein. Gulden 13 süb. Gr. 3 Pf. jährl. Z. um [00 Gulden Hauptsumme. Or. Perg. ebendaselbst; dus 25 

S. (Fig. 24) an l'ergamentstreifen. 

Bastum Berlistorff, Dürgermeister, Caspar Freiberger, Dergschreiber, und [lans 
Bogle, Bürger zu Freiberg, bekennen, daß sie dem Johannes Geyluaw, Altaristen des Altars 

der h. Elisabeth in der Pfarrkirche St. Johannes in dem Spital vor Freiberg, und seinen 

Nachfolgern 13 Ichein. Gulden 6 siüberne Groschen und 6 Pfennige jährlichen Zinses auf 30 
allen hren Besitzungen in und vor Freiberg, zahlbar halb auf Michaelis und halb auf Wal- . . 

purgis, für 200 Rhein. Gulden Hauptsumme unter dem Vorbehalt des Wiederkaufs nach 

ein Vierteljahr vorher erfolgter Kündigung verkauft haben. Gegeben — tausint vier 

hundert jar darnach in dem zewei unnd achzeigistem jar am freitage nach des heiligenn 

leichnams tage. 35


